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kvnnte es doch nicht übers Herz bringen, ihre
Lieblinge zu töten. Das geringe Vermögen
vermachte sie einer armen alten Verwandten, von
welcher sie wnßte, daß sie Tiere sehr liebte.

Die Erbin bezog die Wohnung der Schwestern
und nahm sich der Windhunde liebevoll an.
Aber alles war vergeblich. Innerhalb von acht
Tagen starben die beiden Tiere. Merkwürdig
war es, daß der Hund, der stets bei Rosalie
geschlafen hatte, genau zu derselben Stunde
starb, wie sie, der andere Hund sieben Stunden
später, auch zur selben Stunde wie Emma, die
in ihrem letzten Brief geschrieben hatte: „Es
ist fünf Minuten vor acht Uhr. In fünf Minuten
habe ich ausgelitten und bin bei meiner Rosalie".

I. Delmont.

Aus der Taubstummenwelt

Internationaler Gehörlosen-Kongreß in Prag.
Vom 4. bis 9. Juli 1928.

Ausruf.
Teure Freunde, gehörlose Brüder u. Schwestern!

In das Jahr 1928 fällt die Feier des 60-
jührigen Bestehens unseres T au b stumme n-
Unterstützungsvereines, in Prag, der
im Jahre 1868 von dem Taubstummen Vaclav
j. zvàek, der gleichzeitig auch Lehrer am Prager
Taubstummeninstitute war, gegründet wurde.

Zufälligerweise fällt in dasselbe Jahr auch
die Feier des löjährigeu Bestandes des

Touristen-Klubs der Taubstummen „Prague",
der für die einheimischen und fremden Gäste
Autocar-Ausflüge durch Prag und Umgebung
veranstalten und alle Merkwürdigkeiten unserer
schönen Hauptstadt erklären wird. Auch der

Theater-Klub der Taubstummen feiert
dann das fünfte Jahr seines Bestehens und
will den Gästen Theatervorstellungen geben.

Endlich werden wir den 10jährigen
Bestand der Tschechoslovakischen,Republik

feiern. Unsere Gäste werdeusdurch'eigene
Anschauung die Reife unserer Nationalkultur
kennen lernen in einer National-Ausstellung.

Mit dieser Ausstellung wird eine
spezielle, internationale Ausstellung und 'ein Kongreß

verbunden sein, die der Erziehung, der
Kunst und den Handwerken Gehörloser gewidmet
sein werden.

Unser Festprogramm wird enthalten: Genau

ausgearbeitete Vorschläge zur Hebung der
sozialen Lage der Taubstummen; die Geschichte
und die Tätigkeit unseres Vereins während der
Dauer der verflossenen 60 Jahre usw.

In den nächsten Monaten wird ein detailliertes
Programm dieses Internationalen Gehörlosen-
Kongresses versandt.

In der Hoffnung, daß unser Aufruf in der

ganzen Welt der Gehörlosen eine begeisterte
Aufnahme finden wird, und daß wir zahlreiche
Zusagen erhalten werden, versichern nur Euch
unserer brüderlichen Zuneigung.

Zur Notiz: 1. Jene Taubstummen-
(Gehörlosen-) Vereine, welche eine größere Anzahl
von Programmen wünschen, bitten wir, uns
die Namen ihrer Mitglieder und Freunde
mitzuteilen, damit wir die Programme sogleich
absenden können.

2. Der vorbereitende Ausschuß bittet Euch,
die Ihr an dem Internationalen Taubstummen-
Kongreß in Prag teilnehmen wollt, zum Zweck
der Ermäßigung von Paß- und Fahrtgebühren
bei Euern tschechoslovakischen Gesandschaften
und Konsulaten um Gewährung von freien
Einreisevermerken anzusuchen.

3. Anträge und Informationen bitten wir
an die Adresse der nachbenannten Geschäfts-
leit er in zu richten:

flau jià Haunerovâ-Lànlovâ,

vejviclcà tà 8, — XIX

^ Fürsorge für Taubstumme H

^ ^ ^ ^ ^ ^

— Das böhmische Taubstummeublatt klagt
über verspätete oder unterlassene
Anmeldung der taubstummen Kinder für den
Unterricht. Wir bringen diese Ausführungen
etwas gekürzt, weil in der Schweiz immer
noch ähnliche j Erfahrungen gemacht werden.
Herr Dir. Otto in Leitmeritz schreibt:

Anläßlich der heurigen Aufnahmen von
Zöglingen zeigte es sich wieder, wie wenig die
Öffentlichkeit über das Wesen und die
Notwendigkeit der T a u b st u m men bild u n g
unterrichtet ist.^Es wiederholen sich Fälle, daß
Kinder zur Neuaufnahme angemeldet werden,
die bereits 12, 13 oder 14 Jahre alt sind.
Forscht man nach den.Ursachen solch verspäteter

Anmeldungen, so serfährt man, daß

manche Eltern meinten, das Gehör werde sich
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